
Anorganische Experimentalchemie 

11. Übung:  

Elektrochemie, Metalle Kugelpackungen 

 

 

1. Stellen Sie die Gleichungen für die Elektrodenreaktionen folgender 

galvanischer Zellen auf und berechnen Sie die Zellspannung unter 

Standardbedingungen. 

a) Ni / Ni2+ // Zn2+ / Zn 

b) Cu / Cu2+ // Ag+ / Ag 

c) Mg / Mg2+ // 2 Cl- / Cl2 

Tabelle: Elektrochemische Spannungsreihe 

E0 (Ni/Ni2+) = -0,23 V 

 

2. Berechnen Sie die Zellspannungen der galvanischen Elemente: 

a) Ca / Ca2+// I2 / I-    1 molare Lösungen 

b) Ni / Ni2+                / /    Br2 / Br-  in 0,05M Ni2+ und 0,2M Br--Lösung 

c) I2 / IO3
-// Fe2+/ Fe3+ in 0,2M Iodat-Lösung bei pH=3, c(Fe2+) = 0,001 mol/L; 

c(Fe3+) = 0,07 mol/L (E0
I2 / IO3-=  +1,20 V, E0

Fe2+/Fe3+ = +0,77V) 



3. Konservendosen bestehen aus "Weißblech". Dieses wird hergestellt, indem 

man Eisenblech elektrolytisch verzinnt. Welche Art von Korrosion läuft ab, 

wenn der Überzug zerstört wird? 

  

4. Ein saures Abwasser mit dem pH-Wert 1 enthält Blei(II)-lonen, die bei diesem 

pH-Wert nicht elektrolytisch abgeschieden werden können. Berechnen Sie, ab 

welchem pH-Wert Blei(II)-Ionen unter Standardbedingungen abgeschieden 

werden können. Überspannungseffekte sollen nicht berücksichtigt werden. 

 

5. Berechne die notwendige Energie, um bei der Chlor-Alkali-Elektrolyse 

(Zellspannung = 9V) 1m³ Wasserstoff zu gewinnen. Die Stromausbeute beträgt 

dabei 78%. 

 

6. Nennen Sie 4 typische Eigenschaften von Metallen? 

 

7. Etwa 80% der Metalle kristallisieren in einer der folgenden drei 

Gitterstrukturen: A) kubisch-dichteste Packung, B) kubisch-raumzentriertes 

Gitter und C) hexagonal-dichteste Packung.  

a) Ordnen Sie die fünf dargestellten Atomanordnungen den drei Strukturen zu  

b) geben Sie die jeweiligen Koordinationszahlen an 

c) Nennen Sie für jeden Strukturtyp 2 Beispiele 

 

 
 
8. Wie ist die Schichtabfolge bei der a) kubisch-dichtesten und bei der 
b) hexagonal-dichtesten Packung?  
 
 



9. Zeichnen Sie die Elementarzelle der kubisch-dichtesten Packung. Wie viele 
Atome enthält diese Elementarzelle? Wie viele Tetraederlücken und wie viele 
Oktaederlücken sind in der Elementarzelle vorhanden?  
 

  
10. Warum sind Metalle im Unterschied zu Ionenkristallen und Kristallen mit 
Atombindungen duktil? 
 
 


